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Definition Sans-Papiers (SEM 2016)

Ausländer*innen die

●   ohne Aufenthaltsbewilligung
●   länger als einen Monat und 
●   für eine nicht absehbare Zeit 

in der Schweiz leben.



  

Sans-Papiers in der Schweiz

● mind. 75'000 Sans-Papiers in der CH

● ca. 12% Minderjährige (ca. 10'000)

● Region Basel ca. 5'000 Sans-Papiers

● Fehlendes "Papier": Aufenthalts- und Arbeitsbewilligung

● Sans-Papiers sind i.d.R. ArbeitsmigrantInnen aus 
Drittstaaten



Warum gibt es Sans-Papiers?

Wichtige Faktoren:
● Einführung des Zwei-Kreise-Modells --> keine legale Migrationswege für  

niedrig qualifizierte Drittstaatsangehörige
● Nachfrage nach diesen Arbeitskräften stets vorhanden 
● Nord-Süd Gefälle

EU/EFTA



➔ Permanente Angst im Alltag (Behörden, Polizei,            
unbekannte Menschen) 

➔ Abhängigkeiten vom Arbeitgeber, Vermieter, von Bekannten, 
Freunden sowie Landsleuten

➔ Perspektivenlosigkeit

➔ Soziale Isolation 

➔ niedrig qualifizierte Arbeit, geringer Lohn
- im Haushaltssektor, Gastronomie, Landwirtschaft, Bau 
- oft verbunden mit intellektueller Unterforderung
- Löhne sind unterschiedlich, z.T. Ausbeutung

Lebensbedingungen



  

Grund- und Menschenrechte 
gelten auch für Sans-Papiers Kinder 

(UNO Kinderrechtskonvention, Grundrechte 
der Bundesverfassung)  



  

UNO Kinderrechtskonvention
Schutz vor Diskriminierung

Art. 2 Gewährleistung der Rechte jedem der 
Hoheitsgewalt unterstehendem Kind ohne 
jede Diskriminierung unabhängig von (...) 
nationaler, ethnischer und sozialer 
Herkunft

Schutz vor Diskriminierung oder 
Bestrafung wegen des Status (...) seiner 
Eltern 



  

Schutz vor Diskriminierung in der 
Praxis

● Ausländer*innen sind grundsätzlich diskriminiert 
(Ausländergesetz, Ausschaffungsinitiative, 
Integrationsgesetz)

● Sans-Papiers Kinder leben in speziell prekären 
Verhältnissen. Der fehlende Aufenthaltsstatus 
diskriminiert sie in Bezug auf ihre 

– Chancengleichheit
– Entwicklungsmöglichkeiten
– soziale wie berufliche Integration 



  

UNO Kinderrechtskonvention
Wohl des Kindes vorrangig

Art. 3 Bei allen Massnahmen, die Kinder 
betreffen, ist das Wohl des Kindes ein 
Gesichtspunkt, der vorrangig zu 
berücksichtigen ist. 



  

Wohl des Kindes bei behördlichen 
Massnahmen in der Praxis

● Wohl des Kindes wird bei ausländerrechtlichen 
Massnahmen oft nicht oder ungenügend 
berücksichtigt



  

UNO Kinderrechtskonvention
Recht auf Namen und 
Staatsangehörigkeit 

Art. 7  Das Kind ist unverzüglich in ein Register 
einzutragen und hat das Recht auf einen 
Namen, eine Staatsangehörigkeit zu 
erwerben, und seine Eltern zu kennen und 
von ihnen betreut zu werden. 



  

Eintragung ins Geburtenregister
BS: Eintragung ins Geburtenregister problemlos: 

Zivilstandsamt macht keine Meldung oder 
Nachforschungen

BL: Zivilstandsamt macht Erkundigungen bei 
Einwohnerdiensten und SEM → Gefahr des 
Datenaustausches zwischen Behörden und 
entsprechender Anzeige beim Migrationsamt 
→wenn Kinder wegen dieser Gefahr nicht 
eingetragen werden, sind ihre Grundrechte 
nicht gewährleistet 



  

Geburt und Registrierung

Beispiel BS: 
● Eintritt ins Spital trotz fehlender Aufenthaltsbewilligung
● Meldung Geburt Spital ans Zivilstandsamt (ZSA)
● ZSA prüft, ob Mutter in BS angemeldet ist; wenn nicht, 

unternimmt ZSA keine weiteren Schritte und wartet ab
● Sans-Papier Mutter geht mit Kind persönlich beim ZSA 

vorbei und registriert das Kind
● Dazu braucht sie notwendige Dokumente (ev. mit 

Apostille und Übersetzung)  



  

Vaterschaftsanerkennungen
BS: Vaterschaftsanerkennungen problemlos: 

Zivilstandsamt macht keine Meldung oder 
Nachforschungen

BL: Zivilstandsamt meldet der Gemeinde des 
Vaters Vaterschaftsanerkennung → Gefahr 
des Datenaustausches zwischen Behörden 
und entsprechender Anzeige beim 
Migrationsamt→wenn Anerkennungen  
wegen dieser Gefahr nicht vorgenommen 
werden, sind die Grundrechte des Kindes 
nicht gewährleistet  



  

UNO Kinderrechtskonvention
Einheit der Familie

Art. 9 Die Vertragsstaaten stellen sicher, dass 
ein Kind nicht gegen den Willen seiner 
Eltern von diesen getrennt wird (...).

Vorbehalt Schweiz
Familiennachzug: Die schweizerische 
Ausländergesetzgebung verunmöglicht 
den Familiennachzug für Bestimmte 
Gruppen und Kategorien von 
Ausländerinnen und Ausländern  



  

Bundesverfassung 
Recht auf Familie

● Art. 14 BV

Das Recht auf Ehe und Familie ist 
gewährleistet.



  

Einheit der Familie in der Praxis
● Vorbehalt der Schweiz führt zu grundlegenden 

Einschränkungen des Familiennachzugs bei Nicht-EU-
Ausländer*innen

● Fristen bei Familiennachzug müssen eingehalten werden, 
finanzielle Verhältnisse müssen ausreichend sein, 
Wohnungsgrösse muss angemessen sein 

● Nicht bewilligte Familiennachzüge erzeugen Sans-Papiers 
Kinder  

● Wegweisung Sans-Papiers Kinder ohne angemessene 
Prüfung des Rechts auf Einheit der Familie sind keine 
Seltenheit



  

UNO Kinderrechtskonvention
Recht auf Gesundheit

Art. 24 Recht des Kindes auf das Höchstmass an 
Gesundheit sowie auf Inanspruchnahme 
von Einrichtungen zur Behandlung von 
Krankheiten und zur Wiederherstellung 
der Gesundheit. 



  

Recht auf Gesundheit in der Praxis

● Sans-Papiers unterstehen dem 
Krankenkassenobligatorium

● Krankenkassen müssen Sans-Papiers 
vorbehaltlos in die Grundversicherung aufnehmen 

● In BS sind Prämienverbilligungen möglich
● In BL sind Prämienverbilligungen NICHT möglich  

→Sans-Papiers, die in BL leben, können sich in 
i.d.R. keine Krankenkasse leisten



  

UNO Kinderrechtskonvention
Bundesverfassung
Recht auf Bildung

Art. 28 KRK 
Die Vertragsstaaten anerkennen das Recht auf 
Bildung an (...)

Art. 19 BV
Der Anspruch auf ausreichenden und 
unentgeltlichen Grundschulunterricht ist 
gewährleistet.  



  

Recht auf Grundschulunterricht 
in der Praxis

● Recht auf Grundschulunterricht in der BV 
verankert

● Betreffend Sans-Papiers Kinder sind jedoch auf 
Bundesebene nur Empfehlungen vorhanden  



  



  



  



  

Recht auf Grundschulunterricht 
in der Praxis

● BS: In der Regel problemlos

● BL: Grundschulunterricht wird auf  Gemeindeebene 
verwaltet mit entsprechend unterschiedlichen 
Handhabungen bzw. Wissensständen 



  

Recht auf Grundschulunterricht 
in der Praxis

Probleme in BL

● Personelle Überschneidungen Schuladministration 
– Einwohnerdienste – Gemeindeverwaltung 

● Gefahr des unrechtmässigen Datenaustausches 
und Anzeige bei Polizei oder Migrationsamt 

 



  

Recht auf Bildung: Post-
obligatorische Bildung

● Grundsätzlich besteht kein Rechtsanspruch auf post-
obligatorische Bildung (nach 9. Schuljahr bzw. 11. 
Schuljahr inkl. Kindergarten)  

● Sekundarschulen nach 9. Schuljahr sind auf Anfrage meist 
möglich

● Gymnasien sind auf Anfrage meist möglich
● Universitäten sind meist möglich, wenn 

Aufnahmebedingungen erfüllt sind 
● Brückenangebote sind auf Anfrage möglich, bei nicht 

staatlichen Anbietern stellt sich Problem der Finanzierung 



  

Recht auf Bildung in der Praxis: 
Berufsbildung

● Bei Berufslehren stellt sich das Problem der 
fehlenden Arbeitsbewilligung 

● Seit 2013: „Lehrestellenverordnung“ für Sans-
Papiers: Wenn Sans-Papiers folgende 
Bedingungen erfüllen, kann für die Dauer der 
Lehre eine Bewilligung erteilt werden: 
– mind. 5 Jahre Schule in der CH

– Lehrstellenantritt spätestens 1 Jahr nach 
Schulabschluss

– Gute Integration der Gesamtfamilie

– Offenlegung der Identität bei Gensucheinreichung 



  

Recht auf Bildung in der Praxis: 
Berufsbildung

● Problematik bei Umsetzung der 
Lehrestellenverordnung: Kriterien können von 
vielen Jugendlichen nicht erfüllt werden

● Von den erwarteten 300-400 Bewilligungen pro 
Jahr werden nur etwa ein Dutzend Anträge 
eingereicht 



  

Bundesverfassung
Schutz der Kinder und Jugendliche 

● Art. 11 BV 

Kinder und Jugendliche haben Anspruch auf 
besonderen Schutz ihrer Unversehrtheit und 
auf Förderung ihrer Entwicklung.



  

Kindesschutz in der Praxis

● Zugang zu KESB (Familienhilfe, 
Kindesschutzmassnahmen) muss ohne 
ausländerrechtliche Folgen gewährleistet 
sein! 



  

Bundesverfassung
Recht auf Hilfe in Notlagen

● Art. 12 BV 

Wer in Not gerät und nicht in der Lage ist, für 
sich zu sorgen, hat Anspruch auf Hilfe und 
Betreuung und auf die Mittel, die für ein 
menschenwürdiges Dasein unerlässlich sind



  

Nothilfe in der Praxis

● Jegliche Beanspruchung von Sozialhilfe hat 
ausländerrechtliche Konsequenzen zur Folge, 
da die Sozialhilfe Ausländer*innen, die 
Leistungen beziehen, dem Migrationsamt 
melden muss

● Das Recht auf Hilfe in Notlagen gilt für Sans-
Papiers de facto nicht 



  

Familienergänzende Betreuung

● In BS möglich

● In BL meist nicht möglich



  

Was gilt es zu tun, um die Rechte von Sans-Papiers 
Kinder zu gewährleisten?

Setzen Sie sich dafür ein, dass 

● Sans-Papiers einen Zugang zu BEWILLIGUNGEN erhalten: Kein Mensch und insbesondere kein Kind ist illegal! 

● Migrationsbehörden das Wohl des Kindes vorrangig berücksichtigt

● Zivilstandbehörden die Grundrechte der Kinder vorrangig behandeln und keine Nachforschungen bei 

Geburten von Sans-Papiers oder Vaterschaftserkennungen machen 

● die Diskriminierung von Nicht-EU-Bürger*innen beim Familiennachzug aufgehoben werden

● das Amt für Volksschulen BL eine Weisung an alle Gemeinden betreffend Grundschulunterricht erlässt

● familienergänzende Betreuungsangebote für Sans-Papiers auch in BL möglich sind

● Prämienverbilligungen für Sans-Papiers auch in BL möglich sind 

● Familienzulagen für Sans-Papiers Familien möglich sind

● Sans-Papiers Zugang zu Stipendien haben

● Sans-Papiers diskriminierungsfreien Zugang zur Nothilfe haben

● Sans-Papiers Jugendliche eine Berufslehre ohne Auflagen absolvieren können 



  

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Fragen und Diskussion
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